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2) die Segovianische Schule . Dazu gehören Jakob Kohen aus
Segovia der altere , seine Söhne Isaak und Jakob der jüngere , Mose
b . Simon aus Burgos , Isaak b . Todros , der Lehrer des Schem - Tob
Jbn - Gaon und dieser selbst , Todros Abulafia und sein Sohn Joseph ,
der Verfasser des n - -ipr>, und endlich Isaak von Akko . Es ist die
exegetische Schule , welche dahin strebt , Bibel und Agada psr las st uslas
nach der kabbalistischen Theorie auszulegen . In ihren Gliedern zeigt sich
keine Spur von Originalität .

3 ) Die quasi - philosophische Schule des Isaak Jbn - Latif , die ziemlich
isolirt ist .

4 ) Die abulafianische Schule . Sie ist in ihrem Hauptinhalte nicht
originell ; denn der Gebrauch von und -p -rr , der sie charakterisirt
( der bei den Schriftstellern der gerundensischen und scgovianischen Schule nicht
vorkommt ) , stammt von den Deutschen , aus der Schule des Jehuda Chasid
und des Elieser Rokeach aus Worms . Abulafia gesteht es selbst , daß er
den deutschen Mystikern viel zu verdanken habe . Zu dieser Schule gehört
unbedingt Joseph Gikatilla .

5 ) Endlich die soharistische Schule . Sie ist ein oonünxiis aller voran¬
gegangenen Leistungen , gebraucht und mißbraucht alle kabbalistischen Lehren und
Methoden . Sie hat alle vorangegangenen Schulen absorbirt , überwuchert und
zurückgedrängt .

13 .

Almer - Also »» so , Isaak pulgar i und Uikolauv de Lyra .
I .

Der Apostat Abner -Alfonso verdiente wegen seiner Gesinnungslosigkeit und
Unbedeutendheit keine Behandlung in einer besonderen Note . Da sein Name
aber in der zeitgenössischen und späteren hebräischen Literatur oft wiederkehrt ,
er der heftigste , judenfeindlichste Schriftsteller in Castilien war und dadurch viel
Unheil veranlaßt hat und die auf ihn bezüglichen Daten auch als chronologischer
Stützpunkt dienen können , so verdienen die Thatsachen , die von ihm bekannt
sind , zusammengestellt zu werden , zumal das , was in neuester Zeit über ihn
geschrieben ist , nicht genügt . Manches auch geradezu falsch ist . — Die Identität
der Namen Abner und Alfonso de Valladolid giebt er selbst in seiner Con -
fessionsschrift ! lidro äs las trss graoias (Lls .) . Dort heißt es : „ älgo z?o

rnasstro äs Vallaäollä <zus ants avia noMdrs R ,adl .4. Msr ( l. ^ . dnsr )
äs Largos (bei Amador de los Nios p . 382 ) . Der Anfang seiner polemischen
Haupt -Schrift : äs dsllis Osl lautet in der Uebersetzung : blsts ss lidro äs

los datallos äs vios , <zas oornxaso Massivs ^ .Itdaso oonvsrso , <zas solra
lravsr rrorndrs ^ . dirsr , yaarräo sra äaäio ( bei Rodriguo de Castro I . p . l9S ) .

i) Ich will gleich von vorne herein die Aussprache Pulgar , statt der
bisher meist gebrauchten Polgar oder Polkar , rechtfertigen . Pulgar war
nämlich in Castilien ein nicht seltener Familienname . Bekannt ist Fernando
Pulgar , Secretar Ferdinand ' s und Jsabella ' s , der in seiner Chronik Rsgss
oatdolioos Nachrichten von dem ersten Akte der Inquisition gegen die Schein¬
christen giebt . Es verschlägt nichts dagegen , daß der Name in hebräischer
Schrift consequent ipbw prw - lautet . Die spanischen Juden haben das spanische
g öfter durch p wiedergegeben : ssp -ei-iw für Portugal , moipV neben
für Segovia .
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Auch Mose de Tordefillas nennt ihn in seiner volemischsn Schrift ( i ), 28 i np
Lls .) gegen Ende : 1 ) 2 .1 1 H1 .12 8 i ,2) i io ) isl8 ' i 22 ' 82 12 ' i ' 2 li 2 118 i ' 2 i>i . —
Chajim Jbn -Musa nennt ihn p>sr Xirtipürasiir : 1211 28 ( im Eingänge zu
seiner polemischen Schrift 12111 ;) 2 Lls .) .

Die Angabe bei spanischen Schriftstellern , daß Alfonso de Valladolid 127
geboren , 1295 übcrgetreten und 1346 gestorben sei ( bei de Castro a . a . O .) ist
nichts weniger als genau . Was nun das Jahr seiner Taufe betrifft , so ist es
geradezu falsch angegeben . Alfonso de Spina , welcher die Nachricht über die
Vorgänge der sogenannten Propheten von Apllon und Avila (0 . S . 437 ) aus
Abner ' s Schrift äs UsIIo äsi geschöpft hat , fügt in dessen Namen hinzu , Abner -
Alsonso sei in jenem Jahre 1295 bereits Arzt gewesen und sei von denen ,
welche in Folge der Enttäuschung und der Kreuzcsbilver gelitten hatten , zu
Rathe gezogen worden . Er selbst sei lange wegen der Vorfälle in Avila in
Zweifel gewesen , bis ihm die Erleuchtung geworden sei , sich zum Christenthum
zu bekehren : Haas omnia ( äs proxlisbis in Xdulsnsi civitatis ) lovZs tra -
äuwtur a suxraäicto irra ^ istic » Xttonso . Hut sx prasäictis ss s -sssrit
wulta viäisss st saru tsstiiriouiuru psrüidst . äaru irr ttns (Itdri ) uarrat ,
guoä curu ipss sssst nasäieus , aliipui prasälctorurn (äuäasoruna ) xsts -
dawt soiistltuill rasätoinas , ut xosssut ourari a prasäictis coAitatiouitius ,
guoä crsäsüaut . . . sts acciäsrat sx aligua inttroaitats st äsbtlttats
csrsdri . Dtsit stiava , guoä ruulto tsoapors tpss luit in äulio <̂ uoä
aä tstuä siAnurn , nsgus , ilturntnants Oss , crsäiätt . . . st eonvsrsus
sst aä üäsva Oürtstt . Alfonso ist also erst viel später als >295 übergetreten .
Vor der Hand wollen wir die Thatsache festhalten , daß er 1295 schon Arzt
war , also bereits im Mannesalter stand .

Er lebte allerdings noch in den vierziger Jahren dos XIV . Lasel , aber ,
wie es scheint , noch später als 1346 . Demi Mose Narboni hat ihn noch vor
dessen Tode , wie er in seiner Schrift ii ' i 2.i 1282 (Oidrs Oüaeüainiin x . 37 ff .)
angicbt , kennen gelernt . Da nun Alfonso damals schon sehr betagt war ( vergl .
weiter ) , so kann Narboni ihn nur in Spanien , in Valladolid gesehen haben .
Nun war Narboni noch 1344 in seiner Heimath , in Perpignan , wanderte über¬
haupt wohl erst gegen 1347 — 48 nach Aragonien und war 1348 — 49 in Cervera
( vergl . Munk NstauZss x . 504 Note ) . In dieser Zeit scheint Alfonso noch am
Leben gewesen zu sein . Narboni ' s Aeußerung über Abner wirft ein so grelles
Licht auf dessen Charakter , daß der ganze Passus als biographische Urkunde mit -
getheilt zu werden verdient . Der Llaaruar Ua - Lscüira , eine Vetheidigung der
Willensfreiheit , ist nämlich gegen eine Schrift Alfonso ' s zur Rechtfertigung des
Fatalismus gerichtet , worin der Apostat seinen Uebertritt mit dem Beschluß der
Sterne entschuldigt hatte . Der Eingang der Gegenschrift von Narboni lautet :
128 .111 ) 2 11 ) 8 121 I ' 2 ' 1 ' 1182 I ' 1 ) 21 ' ) 81 11112 2 ' 111' 212 221 1 ) 11 ' 1 ' 81

. 111) 2 121 1,) )1 2" 112 121 18 1VS8 22 ' P8 ' 2 12 ; ( vann weiter das . x . 40 unten ) :
8ll h '.l ) 11, 2 .122112 (?) D' h- 8 811 1 ) 1 1281 ' ip 11) li .12 1) 28 1 )1221 2 ' 8 .1 111
2 ' S 1 ,1 2 21 2 11 p ' ) ' 8121 1P1 1I ,2P1 181 1282 ' 2 . 1p 21 128 1 , 2 1P2 2 21218
, 1 ' 2 ) 8 18 218 )21 2112P1 , 122112 211P111 1112 )111 , 111 ) ) 11 28 ' 2 IIP 112 12p

8 ' 12 s>p 1121121 11 ' pl 18 >? 11lip ' l .) 111,2p ' 2 ' l2 11212 2 ! 2 ' 22 , 2 ' 211 18 1 ) S
122 21P2 P2111 2 ,22 2 .li ' 1 128 1p 11 ' 212 2 ' 1 ' 2112 1 ' 1 8 8 ' 2 . 1 ' 12 )h ' 12
' 2 181 1181 . 1182 ,2 ' SO2 ' 112111 ' 11212 ,21 21121 i>8 11) si P8 ' 2 , 2 "pi
128 . . . 12 11) 128 11 ,11 1) )2 821 22l8 P8 ' 2 , 12211 ' S2 2 ) 12p 128 P11
12p 121 2 ' ) 11 ! 1 2 ' 21 111S22 28 ' 2 . 111111 II )) 121 ' 2 , 111 ,2 111) 2 12' ) 12 2
1.111 ' 121 111) 11 .11 ,211 ' 2212 128 , ,P2 - 81 ' 12 ) pp 1p 1282 . Es ist als » soNNKN -
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klar , daß das Christenthum dem Alfonso gleichgültig war , und er nur aus
Ehrgeiz und zur Befriedigung irdischer Wünsche übergetreten ist .

Wenn er also um 1347 noch gelebt hat und 1295 bereits Arzt war , so
kann er allerdings um 1270 geboren sein , muß also in den vierziger Jahren
des XIV . 8sso1 . ein hochbetagter Greis gewesen sein . Jbn - Jachja 's Angabe ,
daß Abner ein Jünger Nachmani ' s gewesen sei , ist also grundfalsch , da dieser
1266 — 67 Spanien verlassen , und damals Alfonso kaum noch geboren war .
Alles , was in 8ods1sods1sb trs . - Ls .dbs .1s. über das Verhältnis ; Abner 's zu
Nachmani erzählt wird , ist demnach Fabel .

Der Apostat Paulus de Santa Maria giebt an , Alfonso sei gegen sein
sechzigstes Lebensjahr zum Christenthum übergetreten , d . h . um 1330 ( auf dem
letzten Blatt seines sorubiuiuru 8oripbu .rs .ruru ) : I "uib sbis .ru iu dso rsZious
bsrupors rsZis LUousi XI cguiäsiu rusAisbsr X11ou 8 us LurAöusis ,
IUS .AUU8 diblious , pdUosopdus sb slursbspd ^ sious , gui iu I -X suuo ssbsbis
suss Isis üäsiu odrisbis .us .ru . . . susospib Das wäre » m 1330 . Damit
würde die Angabe stimmen , daß er lange nach der Begebenheit von 1295
in Avila Christ geworden ist . — Vor dem Jahre 1236 war er bereits getauft
und als Ankläger gegen seine ehemaligen Glaubensgenossen vor dem König
Alfonso XI . ausgetreten . Das erfahren wir aus einer Urkunde des genannten
Königs , welche Alfonso de Spina aufbewahrt hat (ludsr III . oousläsrsbioVII ) .
Wegen der darin enthaltenen Thatsachcn theile ich sie zum großen Theile hier
mit . Oouüuus ^ .llousus Ossbsllss . . . rsx . oousUüs äuässoruru

rsAuoruru uostroruru . . . Arstisru ouiu sslubs . Volo vos soirs , uodis
luisss rslsburu xsr LIsAisbruiu Lllousuru , oouvsrsu .ru ssoristsru
urssoris soolssiss VsUisolsbsuss , vos ubi s . rusZuis bsruporibus iubsr
vos . . . ors -tious cgusäsru , iu g ûs . ruslsäiobiouss oruuipotsubis Osi
Odrisbisurs sb oruuibus sä Uäsru Odristi oouvsrsis iruprsosiuiui , sos
osussuäo dssrsbioos , sbis .ru iairuioos ospibslss , sb czuoä pudlios Osuru
sxorsbis , ub sos ässbrusb sbgus psräsb Hb liosb sligui äuässoruru
äiosuäo usZsdsub : doo uou äiosrs Odrisb .is .uis , äispubsvib bsiusu doo
äiotus ius . Aist . sr Lllousus ouru sspisubioridus Vsllssols
(VsUsolsbi ) , gui äs vodis lusriub säiuvsubi , oorsru suäioidus vssbris so
soridis pudliois sb ursribis sbgus prodis viris äs prssäiostoridus Irs -
bridus sb ruulbrs sliis oirourustsutidus . ubi sursrusubo IsAis äuässoruiu
ilii suuuus litsrsti iubsr ss oouossssruub , äiotis lidroruiu suoruiu iu -
suuotuiu sb sutsosssoridus doo luisss , vslubi , äiobus rusZisbsr l ^ llousus
äsruonsbrsdsb . viäsuts uodis doo vibupsrsrs sb sroZsrs (äsroZsrs )
tiäsi Odristisuss , iu douuru äuxiruus psr ursuäsburu us iu sliguo rsA -
uoruiu uosbroruiu sruplius doo krsb . ( juoä si äuässus vsi äuässs doo
prsssurussrib sbbsubsrs . sud posus uosbri äoiuiuii osuturu rusrs -
bsstiuoruiu uuruisruss uovss . Dsburu VsUsolsbi 25 äis

rususis Lsdrusrii srs 1374 . Dickes Jahr der spanischen Aera entspricht dem
christlichen Jahre 1336 . Merkwürdig ist ' s , daß Wolf in seiner Lidlio -
bdsos III . p . 123 , wo er diese Urkunde mittheilt , das bezeichnet « Jahr für
ein christliches Jahr hielt und damit beweisen wollte , daß Alfonso noch so spät
gelebt habe .

Abner - Alfonso hat sehr viel geschrieben , hebräisch und spanisch ; lateinisch
dagegen hat er nicht verstanden . Seine Schriften sind noch nirgends über¬
sichtlich zusammengestellt .

1) Ein Snpercommcntar zu Jbn -Esra ' s Commentar znm Decalog , wahr -



scheinlich noch im Judenthum verfaßt , bei de Castro I . x . 195 nach Morales
und Antonio .

2) Eine polemische Schrift gegen die Agada unter dem Titel pir 1112 ,
wird citirt von Mose de Tordesillas (im Eingänge zur obengenannten Schrift ) .
In Schem - Tob Jbn - Schaprut 's 1112 ^28 ( 51s XV . 13 x . 169 r .) kommt ein
Citat von Alfonso vor , daß er dieses Buch vor dem folgenden geschrieben :
,21p 71112 11222 11' 8 NIN ' IL » 11281 .

3i Eine Widerlegung gegen die polemisch - apologetische Schrift 'i 112112 ,
angeblich von David Kimchi , in Wahrheit aber von Jakob b . Rsuben )̂ .
Der Titel von Alfonso 's Schrift scheint gelautet zu haben : nneni .v 'o ip 1121211 .
' 12 ,i5 ii . Alfonso de Spina citirt es öfter in dem dritten Buche seines llBrbs .-
libinm unter dem Titel äs lisllis Osl oder äs xrosliis Osi und theilt Aus¬
züge daraus mit . Auch Schem -Tob Jbn -Schaprut hat ganze Stellen daraus in
dem genannten Werke , Abschnitt XII . und widerlegt die christlichen Behaup¬
tungen darin . Merkwürdig ist , daß Alfonso darin eine Geschichte von Jesu in
chaldäischer Sprache erwähnt und einen langen Passus citirt : pir-ir 11212- 1002

n '122 12 nr-' i ni2 ' p2 ' sbe -ii ' (das . XV . 8 . Bl . 180 vsrso f ) . Wahrscheinlich waren
in dieser Schrift die Angriffe auf einige talmudische Halachas enthalten , welche
Juda da Modena ausgezogen hat (NsZZio , Lsedinut lra - Oat p>. 51 f .) .
Alfonso schrieb diese apologetisch -polemische Hauptschrift in hebräischer Sprache .
Auf Ansuchen der Infantin Bianca übersetzte er sie selbst in 's Spanische ( bei de
Castro 1. 0 ) Der spanische Titel lautete : los batallos äs Olos .

4 ) Xs . sollsoräia äs las Iis ^ ss , wahrscheinlich eine Nachweisung , daß
die christlichen Dogmen auch im alten Testamente angedeutet seien ( bei de
Castro .

5 ) l -iliro äs las brss Zraoias , von dem bei de Los Rios (l . 0 .) einige
Auszüge gegeben sind .

6 ) 1182,2 11 :2 zur Rechtfertigung der Astrologie gegen Pulgar (bei Larto
loooi llo . 1001 de Rosst Ooäsx 533 x . 75 d . Orient . Jahrg 1840 Liter - Bl .
ool . 249 ) . Das Werk scheint nicht mehr zu existiren . Alfonso hatte dieses
Werk Isaak Pulgar zugeschickt , worauf dieser eine Entgegnung schrieb unter
dem Titel : nein 112s i » 5 Abschnitten ( bei de Rosst a a . O . x . 73 a . , 74 l >.
und lnlillotlisLa antlslirisbiana p>. 93 ) . Das Einleitungsgedicht dazu von
Pulgar hat Carmoly mitgetheilt ( Orient , a . a . O .) :

5p2 11P21 1122 ' 11122
5p21 11' Nil 18222 ' 2

Das 11 112122 -o Ms . befindet sich auch in der Seminarbibliothek
Nr . 34 . Es hat im Eingänge ein Gedicht mit dem Akrostichon pmi 12 2,2p ' .
Ein Copist giebt an , es sei im Jahre 2,211 — 1170 verfaßt . Da aber Jbn - Esra
als Verstorbener (x . 75 r .) und der Dichter und 'Arzt Joseph b . Sabara
(x . 91 v ) nein ( l . 121 pi 121 12 121' ' i2i2 citirt werden , so muß er später
gelebt haben . Denn da der Letztere seinen Roman Scheschet Benveniste ge¬
widmet hat (0 . S . 77 ) , so hat Jakob b . N . gegen Ende des Jahrhunderts
gelebt . Das folgt auch daraus , daß er Maimuni ' s Llors noch nicht kennt .
Er lebte wahrscheinlich in Frankreich und hielt sich nach einer unfreiwilligen
Auswanderung in der Gascogne auf : 8 ' 2ip !2- p 11122 ' 11-12 >21,21 12-8 .11 ,221 ' L2
1" 8 .. ' 1LI2 ' 2218 ' 1-22 P182 2 !!1 212p 1112Nli chp 11221 lb ,2 . Der Vsrf . war
natürlich ein Rabbanit und citirt nicht blos Saadia öfter , sondern auch die
Agada . Falsch ist die Identification desselben mit einem Kartier desselben
Namens .
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i-1>2 2pl1>21 2 ' 222 '2 ' 221 222 2 »! , ' 2-212 712 »« PN 12p
^» 2 ,20121 2 '2P22 ll ' 22 ' 22 , ' 1̂ 222 ^L> ' 210li - lli>!U

. 21» ' 222 »112- 222 '22 ' 2 2222 222 ' , 222 - 2 »»2 21122

7) »12222 i-x 21212-2 , eine Entgegnung auf Pulgar ' s Schrift ( bei de Rosst
a . a . O .) . Darin scheint im Eingänge jenes Gedicht gestanden zu haben , das
ebenfalls im Orient , a . a . O . mitgetheilt ist :

22 P2 12212 »! PINIlli- 2i- 2-lt-2 121»!22 t-22 - blps-
. 221P22 21' »!22 2'p ' 221 , 1'- -22'2 21222 l ' II»! ' 22-

8 ) 2121»! 2-72-, drei Briefe gegen die Juden ( bei de Rossi a . a . O .) . Ein
sonst unbekannter Joseph Schalom hat darauf entgegnet in einer Schrift
unter dem Titel : wiiep »! 2121»! i>p 21212-2 .

9) Darauf entgegnete wiederum Alfonso in einer Schrift : 21212-22 21212-2
(bei de Rossi a . a . O .) .

10 ) 22112 221U zur Rechtfertigung des Fatalismus ( oben ) .
11 ) °, :vi2 2w , eine so betitelte Schrift gleicherweise zu Gunsten des Fatalis¬

mus citirt Joseph Jbn -Schem -Tob , der eine Widerlegung dagegen geschrieben
hat (vergl . Munk MslauZss x . 509 Note ) . Es ist fraglich , ob es nicht mit
Nr . 6 identisch ist .

Von diesen zahlreichen Schriften Abner - Alfonso ' s sind nur zwei mit Ge¬
wißheit spanisch geschrieben , die meisten also hebräisch .

II .

Isaak Pulgar stand , wie sich eben gezeigt , in einem polemischen Ver¬
hältnisse zu Alfonso , blühte also jedenfalls in der ersten Hälfte des LIV .
Jahrhunderts . Ein näheres Datum ist aus seinen bisher bekannt gewordenen
Schriften nicht zu entnehmen . In der Fortsetzung des 211,22 pp2 von Albalag
ist zwar ein Datum angegeben : 222 ' -2 22p p -s .n 212 2222 --12222 122 ^2-2 2221
1122 22122 ( in Özulus IV . x . 83 ) . Allein man weiß nicht , was mit diesem
Datum anzufangen ist , ob es dem christlichen Jahre 1438 entspricht und also
nicht dem Verfasser , sondern dem Kopisten angehört ; das Tages - und Monats¬
datum stimmt aber mit dieser Jahresform auch nicht . So viel ist gewiß , daß
Pulgar das Albalag ' sche Werk nach >292 oder 1294 fortgesetzt hat . Das
Datum 5067 — 1307 , welches die Albalagsche Schrift in der Vaticana hat (bei
Hartlrolollei didliotirsos . III . p>. 890 Ho . 922 , auch Ourmolg » Itünsrairss p . 282 )
scheint dem Fortsetzer , also Isaak Pulgar anzugehören . Er schrieb also bereits
1307 . Die von ihm bisher bekannt gewordenen Schriften sind :

1 ) Die Fortsetzung des Albalag ' schen Werkes oder die Ueberarbeitung von
Alghazali ' s drittem Buche des Makasid ldas .) . Vergl . jetzt Steinschneider , die
hebr . Uebersetzungen des Mittelalters S . 299 s .

2) Sein Hauptwerk 222 2111 Ms . auch in der Seminarbibliothek in 5 Ab¬
schnitten gegen die Leugner der positiven Religion , die Buchstäbler , Kabbalisten
Astrologen und zur Rechtfertigung eines geläuterten , philosophischen Juden¬
thums , meistens in Dialogform mit Versen untermischt . Ein Fragment aus
dem zweiten Abschnitt ist gedruckt in "Is -uva Lsksnirn p>. 12 sf .

3 ) Eine spanische Schrift gegen die "Astrologie (oben I . Nr . 6 ) .
4 ) 2 -- ' 22 221 »! gegen Alsonso ' s nmip 2212 ( oben I , Nr . 6 ) .
Mit Alfonso hat Pulgar auch persönlich verkehrt , wie aus 222 21p (Bl . 13 r .

hcrvorgeht : »wi uw -wi ^' -w 01 222 >2222 ini ' i 2-22 ' v-ei >n 22U o-m 21, ' 222221 opo
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12X ' I IV' 1 . 112 X '1 21 2̂2 12V 1>1 , 2 .1111 ' 2112 21V1 121 11211 1221 11X^21 12p IV
121 121 X1 . . . . ? 2-211P1 112 1̂11 ' 2212 P 2 X.11 : ' ^2X 1121112 ' i . Er rechtfertigt

weiter die halachische Tradition , giebt aber die Agada preis , da sie nicht
wesentlich zmn Talmud gehöre : imbn 2222 nmii pxc . Abner - Alfonso
polemisirte gegen Pulgar in seiner Schrift äs dsllls Osi wegen dessen Un¬
sterblichkeitslehre , weil derselbe mit vielen Philosophen die individuelle Fort¬
dauer der Seele leugne (Auszug in Jbn - Schaprut ' s Ldsu - Loclrau XV . 3 . LIs .
lBl . 167 V .) : ' 2 ,21V '1 122 21plb 2 ' 2V21 .1 1XV1 222111 2 ' 212li>' 2 .1 12p 1' 1 2 : 1
PV2V2 1X221 li '.I .1121 lixb 121X12 1X221 PXV 212X2 112 2 ' PIV l.lilll IXP ' blS .

III .

Nikolaus de Lyra , der berühmte Postillator , welcher durch seine Postillen
zum alten Testament Luther so sehr angeregt hat , daß man in dem Jahrhun¬
derte der Kirchenreform sagte : si I -z-rauus von l ^ rassst , I -utlrsrus non
saltassst , verdient auch in der jüdischen Geschichte einen Platz . Seinem
Namen begegnet man öfter in jüdischen Schriften . Chajim Jbn -Musa hat 1456
eine Widerlegung verfaßt gegen Lyra ' s apologetische und polemische Schrift ,
welche unter verschiedenen Titeln citirt wird , sie lautet aber ursprünglich : trac -
tatus kratris Xlcola 'r äs I ^ ra äs Msssia ssusc ûs aävsutu , uns . Suva
rssxousious aä äuäasoruru ar ^ uiusuta c^uatuoräsciru contra vsrltatsin
LvanAsllorurn . Sie befindet sich zum Schlüsse der lyranischen Postillen und
auch zu Ende der polemischen Schrift des Geronimo äs santa ts unter
dem Titel Hsdrasornastix , Frankfurt 1602 von p . 140 an . Lyranus ver¬
faßte diese Abhandlung 1309 , wie er daselbst p . 191 angisbt . Jbn - Musa ' s
Widerlegungsschrift hat zum Titel : 12111 p 2 120 ; der Vers , bemerkte im Ein¬
gänge : 111112 2 ' 12121 VX1 Xl ' b ' 1 lxilp ' 1 1112 2' V.li 11211 112 . . . IIP imx
11V 1 ,211 1222 . Zu den Autoren , welche Lyra ' s jüdischen Ursprung behaupten ,

könnte man auch Jbn -Musa hinzuzählen , welcher von ihm aussagt : 2 ' iii ' i 112V2
122 2' 1V 'li 1 ' 1 ' lll ' l 2 ' 111' 1 V1M V 11 ' 1211 ( ixblpu ) 111 ' 2 12' V.li 2 ' 1122 111
2 ' 12111 2 ' 121XV . Allein nichts destoweniger hat Wolf mit seiner Beweisführung

Recht , daß de Lyra von christlichen Eltern geboren wurde (Lldllotlrsca I . und
III s . v .) . Ein Passus in der lyranischen polemischen Schrift , welchen auch Wolf
übersehen hat , spricht entschieden dafür . Er sagt deutlich aus (zu Ende ) , daß er
selbst mit Jude » keinen Umgang gehabt und nur die Erfahrung Anderer in Betreff
der Juden mittheile , warum dieselben eine Antipathie gegen das Christenthum
haben : Llulti tarnsru äuäasl avsrtuntur a träs Olrrlstl trlplicl äs causa .
I? r1ina sst proptsr tirnorsrn psnurlas tsrnporalls . . . ^ Ila causa sst ,
<iuia a cunadulls nutrluntur tu oäio Olrrlstl . . . ^ 11a causa sst sx

älttrcultats st aitituäius soruru , i^uas tu träs catlrollca proponuntur
crsäsnäa , sicut sst : ilrlnltas psrsonarurn . . . äuas uaturas tu persona
Olrrlstl . . . st iäso putant (äuäasl ) nos trss Osos aäorars . . . lu ipsa
sacra Duelrarlstla vocaut (äuäasl ) uos pssslrnos läolotatros sicut
xsr sxpsrlsntlain coZnovsrnnt 1111 , c^ul IrsHusntsr äs Istls
curu sIs coutulsruut . Da er selbst angiebt , daß er das Hebräische wenig
verstehe , so ist an seinem christlichen Ursprünge nicht zu zweifeln Ich citire
nur noch den Passus aus seinem Prolog zu den Postillen , wo er dies bezeugt ,
und wo er Raschi so hoch stellt : Llnrllltsr iutsuäo uou soluru äicta äoctoruru

Oatlrollcorurn , ssä stiaru Hsdrasorurn rnaxlrns Laddl Lalornonls ,
Hui lutsr äoctorss lrsdrasos locutus sst ratloualillius , aä



448 Geschichte der Juden .

äsolura -bionsrn ssusus litsrolis inänosis . . ikosbrsvao c n̂in non snwr its ,

xsritus in linANU Hsdroico . vsl Is -binu , cgnin in rnnltis xossirn äsüosrs ste .
Bekannt ist sein übrigens fehlerhaftes Distichon über die vierfache Auslegungs -
iveise der heiligen Schrift , welche im jüdischen Kreise unter dem Notarikon :
oiis geläufig ist iw wni wi a>Lw . In demselben Prologe heißt es :

lübtsra , Agsts , äoest , g n̂iä orsäus nlIvZoriL ,
Morulis c n̂iä s -̂ as , <̂ no bsnäus nnnZoAiL .

Es ist den Juden entlehnt und zwar solchen , welche einer verkümmerten
und verdorbenen Bibelexegese folgten .
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